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73 Breitengrade -
Dokumentarvideo
mit Begleitmaterial

Kevin und Sandra leben in
Basel. Laut Weltbankstatistik
ist die Schweiz das reichste
Land der Welt. Natacha und
Eli'dio leben in Maputo. Laut
Weltbankstatistik ist Mocambique

das ärmste Land der
Welt. Kevin, Elìdio, Natacha
und Sandra sind die
Hauptdarstellerinnen des Dokumentar-
videos «73 Breitengrade». Im
Mittelpunkt steht ihr Alltag.
Das Dokumentarvideo vermittelt

einen Eindruck von Kindheit

in der Schweiz und in
Mocambique.

Sandra aus der Schweiz.

Rassismus entsteht im Kopf:
Aus Ablehnung, aus Angst vor
dem Fremden, das man nicht
versteht. Das Dokumentarvideo
«73 Breitengrade» möchte hier
Gegensteuer geben. EswilM. und
3. Welt einander näherbringen,
Vorstellungen und Wirklichkeit
miteinander verknüpfen,
Verständnis wecken, Vorurteile
durchbrechen, Gemeinsamkeiten
festhalten, ohne Unterschiede zu
verwischen. Es will Raum schaffen
für die Kinder. Nicht für Spektakel
und Katastrophen, sondern für
ihren Alltag hier und dort, für
ihre Wünsche, Sorgen, Ängste.
«73 Breitengrade» gewährt
Einblick in das ganz normale Leben

von vier moçambiquanischen und
schweizerischen Kindern.

«73 Breitengrade» will nicht
werten und klassifizieren,
sondern den Blick öffnen, dokumen¬

tiert bewusst nicht nur die eine,
andere Welt, sondern bringt diese
in einen direkten Zusammenhang
mit der eigenen. Das schafft
verblüffende Vergleichsmöglichkeiten,

zeigt auf, dass es mit der «Exotik»

nicht immer so weit her ist.
Das Videoband ist thematisch

so angelegt, dass es
fächerübergreifend im Bereich von
Mensch und Umwelt verwendet
werden kann. Das Begleitmaterial

bietet Hintergrundinformationen,

die es erlauben, das

Dokumentarvideo in den
bestehenden Unterricht einzubauen.

Natacha aus Moçambique.

Im Unterschied zum Videoband

enthält das Begleitmaterial
schwergewichtig Informationen
zu Moçambique, weil sowohl
Lehrerinnen als auch Schülerinnen

ihr Wissen über die Schweiz
in die Diskussionen einbringen
können.

Der Film eignet sich besonders

als Ausgangspunkt für
Diskussionen und Lernformen, die
die eigenen Erfahrungen der
Schülerinnen mit der Realität
moçambiquanischer Kinder in

Beziehung setzen.

«73 Breitengrade»
Dokumentarvideo von Hanspeter Giuliani

und Stefan Studer, 45 Minuten, VHS.
© point de vue, audiovisuelle Produktionen,

terre des hommes Schweiz.
Fr. SO.-IKauf, Fr. 25.-/Miete. Begleitmaterial

Fr. 8.~
Zu beziehen sind Dokumentarvideo «73
Breitengrade» und Begleitmaterial bei:
terre des hommes Schweiz, Steinenring
49, 4051 Basel, Tel. (061) 281 50 70.

S&E Schweiz / LCH:
Für Elternmitarbeit und
gegen übertriebene
Sparmassnahmen

Die Geschäftsleitungen von
LCH und S&E unterstrichen an
ihrer jährlichen gemeinsamen
Sitzung den Willen, eng
miteinander zusammenzuarbeiten.

Beide Verbände messen der
Elternmitarbeit an der Schule
hohe Priorität ein. S&E betonte
die wichtige Funktion einer
institutionalisierten Elternmitarbea
an der Schule, für welche das

Beispiel von Basel-Stadt
Vorbildcharakter hat. Wichtig ist jedoch,
dass jede Schule ihre eigenen
Modelle entwickle, um der
besonderen Situation Rechnung
zu tragen. Demgegenüber betonte

der LCH, dass die Elternmitarbeit

klar von den Aufgaben
der Schulpflege getrennt werden
muss. Auch soll die Elternmitarbeit

Feedback-Charakter haben,
die Lehrpersonen unterstützen
und dem Konzept der teilautonomen

Schule Rechnung tragen.
Beide Partner sprachen sich

gegen lineare und undifferenzierte

Sparübungen der öffentlichen

Hand aus. Es kann nicht
ständig ein noch besseres und
effizienteres Bildungswesen
gefordert werden, ohne ihm gleichzeitig

die entsprechenden Mittel
zur Verfügung zu stellen. In den

Kantonen wird zu oft nach der

Salamitaktik gespart oder falsche,

kontraproduktive Akzente
gesetzt (Leistungslohn-Diskussion).
S&E hat im vergangenen Jahr

anlässlich der Delegiertenversammlung

eine entsprechende
Resolution verabschiedet.

Beide Verbände planen
zudem 1996 verschiedene
Veranstaltungen zum 250. Geburtstag
von J.H. Pestalozzi. Seine immer
noch aktuellen Grundgedanken
sollten wieder vermehrt im

Elternhaus und in der Schuie

Beachtung finden.

SCHUL-
m BLATT16


	Diverses

